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1 Ich sag es ohne wenn und aber
  Ich bin genervt von dem Gelaber
  Hör’ ich, was andere absondern
  Werd’ ich zum Sprachen-Hypochonder

1. Br.

Beim Reden kann man viel vergeigen
Der Glanz des Goldes liegt im Schweigen

1. Ch.

Viel Blub, Blub, Blub und Bla, Bla, Bla
Da stimmt doch nichts, da ist nichts wahr
Blub, Blub, Blub und Bla, Bla, Bla
Dafür bin ich nicht ansprechbar

Rhetorik hin, Gestammel her,
Sich auszudrücken ist so schwer
Metaphern sind der Rede Salz
Doch ich hab grad’ ‘nen Frosch im Hals

2 Die stundenlangen Konferenzen
  Würd’ ich am liebsten alle schwänzen
  Was immer sie verbalisieren
  Ganz sinnlos schwafeln und parlieren

2. Br.

Ich muss mich immer überwinden
Korrekte Worte hier zu finden

2. Ch.

Nur Blub, Blub, Blub und Bla, Bla, Bla
Getret’ner Quark wird breit, nicht stark
Blub, Blub, Blub und Bla, Bla, Bla
Dafür bin ich nicht ansprechbar

Rhetorik hin, Gestammel her,
Sich auszudrücken ist so schwer
Metaphern sind der Rede Salz
Doch ich hab grad ‘nen Frosch im Hals


